
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eint um—m—■- >1 -
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:

Cur- und Fremdenliste.
SS. JaJurggang.

Für das Jahr . . . 12 M. — g IIS M. 50 PI.
.. „ Halbjahr 7 „ 50 8 „ 70
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 s ' 2 „ 50 „

Einzelne Nummern der Hauptliste , . 30 Pk.
Tägliche Nummern, Einfach-Biatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrflckungsgebiihr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Loeal-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annonoen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sehe Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

j |f 302 . Montag den 29. Deccmfoer 1879
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Khiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

huzuzeigen. Die Redaction.

i« Vk/k/uui i .

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Canellmeisters Herrn Louis LMner.
. - 1 -l ^ lä Sb *- */ - r-

Nachmittags 4 I hr.
Hessenmarsch.
Ouvertüre zu „Der König von Yvetot“ . . Adam.

Aus der Heimath, Polka-Mazurka. . . . ,Joh . Strauss.
Terzett und Chor aus „Der Freischütz“ . Weber.
Mein Stern, Lied.

Trompete-Solo: Herr Walter.
. Cooler.

Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . . . Boieldieu.
Marienklänge, Walzer. . Jos . Strauss.
Variatio delectat, Potpourri . . . . . Faust.

a)

Montag cLen 1>. December , Abends 8 Uhr:

II . Quartett - Soiree
ausgeführt von den Herren : Capelhneister Louis hiisinci ' , Willi.
Nmloiij , Willi . Mülilfcltl und Johann Eichhorn vom
städtischen Cur - Orchester und unter Mitwirkung des Pianisten

Herrn Anton Anspruch aus Frankfurt a. M.

PROGrEA M M:
1. Quartett No. 35 in D-dur . Haydn.

a) Allegro moderato, b) Adagio cantabile, c) Menuetto. d) Finale.
2. Trio op. 11 in B-dur, für Pianoforte, Violine und Cello A. Urspruch.

a) Allegro moderato, b) Andante con Variazioni. c) Scherzo, d) Finale.
3. Quartett op. 18 No. 1, in F-dur . . . . . . . Beethoven.

a) Allegro con brio. b) Adagio, c) Scherzo, d) Allegro.

Der CoiicerfllHgel ist aus der Fabrik von A . Beckstein in Berlin

Eintrittspreise:
Reservirter Platz : 1 Mark; nichtreservirter Platz : 50 Pfg.

Eintrittskarten gültig für den Besuch sämmtliclier
Quartett - Soireen (noch vier) für Abonnenten und Curhauskarten-
Besltzer : reservirter Platz 3 Mark; nicht reservirter Platz S Mark

Städtische Cur -Direction:
F. Hey’l.

Feuilleton.
Der „Gespenster -Colm“.

(Aus dem Wiener Gerichtssaal.)
Das „W. Frmdbl .“ schreibt : „Es hiesse Cohns in die Leopoldstadt

oder Lowys auf den Salzgries tragen , wollte man den Bewohnern der Leopold¬
stadt oder des Salzgries die Persönlichkeit des „Gespenster-Cohn“ des Näheren
definiren. Vor Jahren machte sich der kleine Localnotizler Moriz Cohn
durch die heitere Erfindung des kaiserlich königlichen Hofburg -Gespenstes
bemerkbar , welches eine Leitlang in den Spalten eines hiesigen Blattes mit
der freundlichen Bestimmung auftrat , den Lesern dieses Journals Gänsehäute
anzudichten . Seitdem blieb ihm der Name „Gespenster-Cohn“ anhaften , zum
Unterschiede von zahlreichen anderen Cohns, welche jenseits des Donaukanals
wohnen sollen. Was Wunder , wenn es Moriz Cohn mit der Zeit zum Chef-
Redacteur eines hiesigen Blattes brachte , der „Oesterreichisch-ungarischen
Vereinszeitung “, deren Herausgeber , ein Herr Albert Zähle, das Blatt um —
U)0 Gulden von einem gewissen Herrn Weiss käuflich an sich gebracht hatte.
Eine der letzten Nummern dieses illustrirten Journals brachte auch das Bild
des Herrn Ministers des Aeusseren, Baron Haymerle , und der Chef-Kedacteur
des Blattes , Herr Moriz Cohn, sollte sich auf die bocken und den Ballhaus-
Platz machen , um Seiner Excellenz das Blatt , welches dessen wohlgelungenes
Uild enthielt , zu überreichen . Allein Herr Moriz Colin hatte nicht nur keine
bocken, dem Chef-Bedacteur der „Oesterreichisch -ungarischen Vereinszeitung“
^angelte es auch an jedweder anderen honneten Bekleidung, ohne welche es
Unmöglich ist , einem Minister des Aeusseren seine Honneurs zu machen. So
Sah sich denn der Eigenthümer der „Oesterreich -ungarischen Vereinszeitung“
Voranlasst, seinem Chef-Kedacteur folgende Requisiten zu leihen:

Einen Winterrock , einen ganz schwarzen Anzug, bestehend aus Kock,
Hose und Gilet , ein Paar Fusssocken , ein sauberes Sacktuch , ein Paar
Röhrenstiefel und eine grosse rothlederne Brieftasche.

Statt aber den Minister des Aeusseren mit seinem Besuche zu beehren,
zog es der Chef-Kedacteur vor,  den Ballhausplatz zu meiden und die ent¬
lehnten Kleidungsstücke einzeln, aber beharrlich , zu versetzen oder zu ver¬
kaufen. In Folge der Anzeige des Zähle wurde Moriz Cohn verhaftet und
befand sich heute unter der Anklage der Veruntreuung vor einem vom
Laudesgerichtsrath Wissiag präsidirten Erkenntnisssenate.

Der Angeklagte , ein auffallend kleiner , kränklich aussehender Mensch,
gab zu seiner Verantwortung an, Zähle sei ihm mindestens doppelt so viel
schuldig , als der von Zähle angegebene Werth der Kleider (54 fl. 50 kr.)ausmache.

Der Vorsitzende fragte sodann den Angeklagten , zu welchem Zwecke
er von Zähle die Kleidungsstücke entlehnte . Darauf antwortete Moriz Cohn:
„Es war eine Photozinkographie des Herrn Ministers des Aeussern im Blatte
enthalten und ich sollte „hinauf“ gehen, das Blatt zu überreichen . Leider
war ich damals sehr verschuldet und ich konnte nicht anders zu dem Golde,
welches Zähle mir schuldet , kommen, als indem ich mich an den Kleidungs¬
stücken schadlos hielt . Ich hatte ja ein Recht dazu, denn er ist mir viel
mehr schuldig .“

Präs . Ist es Usus, dass man jenen Persönlichkeiten , deren Bildniss man
bringt , das Blatt persönlich überreicht ? — Ang. Ja . Man geht hinauf, über¬
reicht das Bild und überlässt es der Generosität des Betreffenden, wie gross
die „Subvention“ ist . Ich hatte als Chefredacteur das Recht auf 25, auch
33y 3, in gewissen Fällen auf 50 Perzent yon dieser allenfalls erreichten
„Subvention“.

Präs . Sie haben es aber verschmäht , dem Herrn Minister des Aus¬
wärtigen Ihre Aufwartung zu machen ? — Ang. Weil ich mich mit den



Angekommeiie Fremde.
Wiesbaden , 27. December 1879.

Der Nachdruck der Cur- d‘ Frcnidcnlistc oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

AtU *: *' s D '-eyfass Hr. Kfm., Frankfurt . Wolff, Hr. Kfm., Frankfurt . Gustorf, Hr.
Kfm., Coln. Weber , Hr. Major, Hannover.

JEn ff eit  von der Reck, Hr. Frhr ., Berlin.
Einhorns  Eckert , Hr. Kfm., Frankfurt . Höffer, Hr., Idstein . Fluss , Hr. Fabrik-

bes ., Solingen . Lotz , Hr. Kfm., Offenback.

Eisenbahn - Motels  Kuhnen , Hr., Würzburg . Schünbeinjin, Hr. Bauunternehmer,Ulm. Lmelin , Hr. Kfm , Mainz.
Miaiserbaa s Bock , Hr. Hptrn., Bitsch.
Nassauer Wlofs  Krafft , Hr., Reims. Krafft, Hr., Paris . Krafft , Frl ., Frankfurt
ViUa Nassaus  Brandt , Hr., London. Schütt , Hr., Petersburg.
Motel au Noras Mnrffey, Hr., Michecan. Zink, Hr. m. Fr ., Frankfurt v Phsnn

Hr., Wien . Matuschka , Hr. Graf, Schloss Vollradts . V‘ 1 iaSOn’
AUer Nonnenhof s Kahn , Hr. Kfm., Mannheim. Wolff, Hr. Ingen ., Limburg.

Adam , Hr. Kfm ., Sobernhenn . Kahl , Hr. Reg .-Baumstr ., Massenheim . Welfer,
Hr. Kfm . Coin Deycks , Hr. Hptm ., Laste !. Bertram , llr ., Eppstein . Victor . HrBuchhändler , Coln. '

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

Appel Hr., Darmstadt , v. Eberstein , Hr. Baron , Frankfurt.
Eu »n Mater s Dresel -Lenge, Fr . m. 2 Töchtern u. Bed., Westphalen.
WVeisses Mosss  v . Ernst , Hr. Lieut ., Wahlstadt.

V v‘ Asantscheffsky , Frau Staatsrath , Petersburg , v. Äsant-
scheffsky , IIr„ Petersburg . Wilm , Hr., Petersburg.

äaunus - Motels  Sulivan , Hr., Australien . Uecker, Hr., Worms.
Motel Victorias  Se . Durchlaucht Prinz Schoenaich-Carolath u. Bed., Dänemark.

Nonweiler , Hr. Kfm ., Mainz. Flacke , Hr., Frankfurt . Steiner , Hr. Kfm ., Mannheim.
Richheimer , Hr. Kfm., Mannheim . Richter , Hr. Baumeister , Berlin.

Matel Voftel:  Hockner Hr. Amtmann , Herbron. Rothe , Hr. Staatsanwalt , Cassel-
wSÄj bÄST “ ”- *■*• ’*• 0brl “'

We “ ,r - Hr. Kfm., Srnttg»*

1616

Curhaus - Restaurant.
Itier - Setg &M,

Von  1 —3 Uhr Diners nach der - Karte.
Extra Wein - Preise.
Aeehtes Erlanger Export - Bier.

99 Bilssener Lager - Bier.
2  Billards in Neben - Salons.

«W
«S

M
53 _

.2 I*3 -Z

I Weiss -Weine
jf vom Winzer - Verein zu

Riideslieim a. Rh.

Roth-Weine
vom Wiloser -Verein zu

Walporzheim

=g

empfiehlt in Flaschen und Gebinden zu Origillfll - PreiSeil

I^ €). Mtveppier^
2047 Ecke der Rhein - und Oranienstrasse.

I A
^ 2-

Hotel&Restaurant Alleesaal(Pension)
1527  Taunusstrasse 3 , gegenüber der Trinkhalle . 7

Tafele «l ' liole 1 Uhr per Couvert Mark 2. — (Abonnement .)
Weinsti lfee ._ Cr. L. Hoffmann, Weinhandlung.

CHKIST . JSTEL
Hodewaaren& Putzgeschäft,

Garnirte Hüte&c. Grosse Auswahl.
Artlcles de mode. Grand clioix_

de chapeaux garnis k.  pour dames. ggf

Nouveautes
feiner Leder -Galanterie - Waaren,

eigenes Fabrikat aus Ofenbach a . M
sind wieder eingetroffen und zu festen Fabrikpreisen zu beziehen in dem Magazin von

•lulius Fen 'ske , Neue Colonnade Nr . 32 & 33.

Cffeschwister Broelscli
Hoflieferanten

grosse Murfßstrasse G
heehren sich den Empfang der Pariser Modem , als Modell-
aflute » , tonlection , Nouveautes «Le . ergebenst anzuzeigen,
und bitten um geneigten Zuspruch. 8 1553

Mtötet MBuscH
Willieliustrasse 34

Restauration a la Karte.
Diners zu 2 und 3 Mark.

Reingehaltene Weine.
Vorzügliches Pilsener -, Nürnberg 'er-

und Wiener Export -Bier.
M ji f fe e.

2 neue Billards.  2085

1426 Movelties for ladies.
Ganggasse 15. Trimmed hats and bonnets. Langgasse 15.

S. Eicheisheim -Axt
Kleidermaoherin

39 langgasse 39
empfiehlt sich im Anfertigen von Diuuen-
toilelten , von den einfachsten bis zu den
elegantesten . 1420

11 Louisenstrasse 11
Sommerseite

sind 3 —3 naöMirte Kiinnier mit oder
ohne Pension zu vermietheu . 1520

Kleidungsstücken bezahlt machen wollte. Eine Veruntreuung , wie die Staats¬
anwaltschaft mir sie zumuthet , lag mir ferne, ich werde doch wegen einer
inWkn - 16  nicht  unmöglich machen. Ich hin seit dreissig Jahren

Präs . Und sind doch erst 29 Jahre alt ! - Ang. Meine Familie ist
seit dreissig Jahren in Wien und ich wurde hier geboren , ich habe meine
„Lonnaisancen “ hier — ich kann doch von Wien nicht fort ! Wie also
konnte Herr Zähle glauben , dass ich ihm für die paar Gulden nicht gut
genug sei ? &

Präs . Sie Hessen sich aber lange Zeit nicht sehen ? — An-? Ich hatte
damals keine ständige Wohnung und fürchtete , dass Zähle die Anzeige machen
werde. Ich weiss aus Erfahrung , dass Jemand , der keine ständige Wohnung
hat , sort verhaftet wird , wenn eine Anzeige gegen ihn erstattet wird. Dem
wollte ich Vorbeugen. (Heiterkeit .)

Herr Albert Zähle,  ein schlanker Mensch im Alter von 23 Jahren
wird nun vernommen und leugnet , dass er seinem gewesenen Chefredacteuretwas schulde.

Moriz Cohn ruft pathetisch aus : „Hoher Gerichtshof ! Ich habe das ganze
Blatt aUem geschrieben , denn dieser Herr (verächtlich auf Zähle weisend) ist
unfähig eine Zeile zu schreiben. Diese Herren verstehen nichts , sie kommen
von weiss Gott woher (Zähle ist aus Magdeburg und gelernter Kaufmann ),
geben Blatter heraus , bleiben Allen schuldig , dem Drucker , dem Mitarbeiter

gehört *!«1 RedacteUr “ ich bltte ’ der  Anzug hat ja eigentlich auch nicht ihm
(zum Zeugen.) Ist das wahr ? — Zeuge. Ja , ich habe mir einige

Heiterkeit 6)“ ~ schwarzen  Anzug zu meinem Gebrauch ausgeliehen. (Grosse
Gespenster -Cohn wurde aber schliesslich doch zu 2 Monaten Kerkers ver-

uitheilt , weil er bereits früher bestraft worden.

lEPHMÄlAft 1
und Theater - Confect empfiehlt

M - Mj. ELraals,  Langgasse 51.

Christian Krell
Wiesbaden

Imm obilien -Geschäft
An- und Verkäufe von Häusern und

Liegenschaften . Vermittelung von Woh¬
nungsvermiethungen . 2075

Bureau : hiiillsl, „ sse Nr . 7.

Mme . Vhubert
tailleuse frangaise 1504

Kobes & Confections
Grosse Burgstrasse 2a, au 1er.

A11 e r 1 e i.
. Der  Kleiderstoff aus böhmischer Seide , welchen anlässlich ihrer silbernen Ver-

Z  wfrlfLtr TaflLSeer n nTOn  Oe -terreich vom Prager Seidenbau-Ve/ein angenommen
FonI r  j i i n Sr/ ein(? ?us  ^ en  Vorstandsmitgliedern dieses Vereines Herrn
Ba on Weber  m?tII 1 PBü ^ , Und Jn°f f ,FukSa bestehende  Deputation dem Statthalter3“,, ' , VVe.l,er mit der Bitte überreicht, diese patriotische Widmung an die Kaiserin ee-
langen zu lassen Der schwere Stoff, im zarten Taubengrau gehalten ist durchweg ein
vaterländisches Erzeugnis ; das Rohproduct lieferten an 30,000 Stück Cocons welche
aus der vom Schuldirector in der königlichen Weinberggemeinde Josef Fuksa heuer unter
Verwendung der Schulkinder glücklich ^durchgeführten^Seidenraupenzuch ^ herÄet

,4;be f 4r 1:r? ,ld -y io bereits  telegraphisch gemeldet , ist am 24. November in
Der ün p Sf- ei? 3 ^ Borgens das Grand Opera House abgebrannt.
T vi / i m lk , des  Gebäudes wohnende Hausmeister Wright , seine Frau und sein
der beTdernFamnle WhX  w , W Fiammen um- , Ein  4" n8er M‘™n Namens Thomas Scott,aer nei aer i amilio Wright wohnte, sprang aus dem Fenster und rettete sich doch hat
GTseüschafferHclUeftnd 0^ f .Das . Geb®ude 'f' lrde  einigen Jahren von einer Actien-uesejiscnatt erlichtet und galt fui eines der schönsten Theater in Amerika Der Verlust
sMefê DaniM Baandma OOOI>HllarS  ? fesc.hatzt  Der bekannte deutsch-amerikanische Schau¬spieler Daniel Bandmann,  der seit einigen Tagen in demselben spielte verlor beim

rand seine Garderobe und sonstigen Bühnen-Effecten im Gesammtwerthe von 25,000 Dollars.
Ein Säugling im Pfandhaus . Wir lesen im , W. Frmdbl .“ : „Sonntas Vormittags

musste Frau Grün,  Wühnng , Fürstengasse Nr. 13 wohnhaft , ihre Wohnung auf kurze
Bett und Tci rt? a-v irSä ',lgl "g fe8i sch'ie,f’ Ie§te  siedenseiben in das noch nicht gemachte
•i t deekte ihn mit einem Kopfpolster zu. Die Abwesenheit der Frau Grün  aus
ihrer Wohnung benutzte eine Frauensperson , um sich in dieselbe einzuschleichen und als
sie wahrnahm, dass Niemand sich darin befinde, griff sie schnell nach den Betten schnürte
diese in das ,m Bette befindliche Leintuch in ’ ein Bündel zusammen und veHiess
ohne von Jemanden bemerkt worden zu sein, das Haus . Ihr Gang war in die Antonisa 'se,
wo sie die gestohlenen Sachen bei einem „Geld-für-Alles “-Mann zu versetzen sich he¬
mmte . Der „Geld-für-Alles “-Mann öffnete das Bündel und zu seinem und der Diebin nicht
r nJ ? Scbre<dcen  J and “ä “ e,ne? noch lebenden Säugling in den Betten eingewickelt.
Da es ausser allem Zweifel stand, dass ein Diebstahl vorlag, fasste der Pfandleiher das
Frauenzimmer und übergab dasselbe einem vorübergehenden Wachmann , während die
Mutter des Säuglings , bald eruirt, ihr Kind und die gestohlenen Sachen in Empfang nahm-

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J. Rohm. - Üiaction Carl  KöhTer . - Druck und Verlag von Carl Ritter.
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